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Hilti Querkraft-Verstärkungssystem HIT-Shear strenghening mit Hilti HIT-RE 500 V4

Der oben genannte Regelungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich genehmigt.

Dieser Bescheid umfasst sieben Seiten und 20 Anlagen.

Diese allgemeine Bauartgenehmigung ersetzt die allgemeine Bauartgenehmigung Nr. Z-15.5-383 

vom 8. Mai 2024. Der Gegenstand ist erstmals am 8. Mai 2024 zugelassen worden.
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I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

1 Mit der allgemeinen Bauartgenehmigung ist die Anwendbarkeit des Regelungsgegenstandes 

im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich 

vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen.

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 

erteilt.

4 Dem Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weitergehender Regelungen 

in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur Verfügung zu stellen. 

Zudem ist der Anwender des Regelungsgegenstandes darauf hinzuweisen, dass dieser 

Bescheid an der Anwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 

Behörden ebenfalls Kopien zur Verfügung zu stellen.

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise 

Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und 

Zeichnungen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, 

Übersetzungen müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte 

Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt und 

geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller im Genehmigungsverfahren zum 

Regelungsgegenstand gemachten Angaben und vorgelegten Dokumente. Eine Änderung 

dieser Genehmigungsgrundlagen wird von diesem Bescheid nicht erfasst und ist dem 

Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen.
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II BESONDERE BESTIMMUNGEN

1 Regelungsgegenstand und Anwendungsbereich

Regelungsgegenstand ist das Hilti Querkraft-Verstärkungssystem HIT-Shear strenghening 

mit Hilti HIT-RE 500 V4. Das Hilti Querkraft-Verstärkungssystem besteht aus dem 

Injektionsmörtel Hilti HIT-RE 500 V4 und der Gewindestange HAS(-U) sowie dem Hilti Verfüll-

Set (Verschlussscheibe, Kugelscheibe, Sicherungsmutter) und einer Mutter. Die 

Sicherungsmutter (optional zu verwenden) ist in den europäischen technischen Bewertungen 

ETA-23/0277 vom 8. Februar 2024 und ETA-18/0974 vom 30. November 2020 geregelt. Alle 

anderen Bestandteile sind in der europäischen technischen Bewertung ETA-20/0541 vom 

9. Juni 2023 geregelt.

Hilti HAS(-U) Gewindestangen, Hilti Verfüll-Sets und Muttern bestehen aus Kohlenstoffstahl 

oder aus nichtrostendem Stahl.

Die Montage der Gewindestangen in Beton erfolgt in ein zuvor mit dem Injektionsmörtel 

gefülltes Bohrloch. 

Das Hilti Querkraft-Verstärkungssystem darf für die nachträgliche Querkraftverstärkung von 

Stahl- und Spannbetonbauteilen verwendet werden. 

Genehmigungsgegenstand ist die Planung, Bemessung und Ausführung der nachträglichen 

Querkraftverstärkung von Stahl- und Spannbetonbauteilen.

Der Anwendungsbereich der nachträglichen Querkraftverstärkung ist wie folgt spezifiziert:

 Stahl- und Spannbetonbauteile nach DIN EN 1992-1-1 in Verbindung mit 

DIN EN 1992-1-1/NA aus Normalbeton der Festigkeitsklasse C20/25 bis C50/60 nach 

DIN EN 206-1;

 Mindestbauteildicke hmin = 200 mm;

 statische und quasi-statische sowie ermüdungsrelevante Beanspruchungen;

 in Bauteilen unter den Bedingungen trockener Innenräume (Stahlbauteile aller 

Stahlsorten); in Bauteilen unter anderen Bedingungen gemäß DIN EN 1993-1-4 

entsprechend der Korrosionsbeständigkeitsklasse CRC III (nur Stahlbauteile aus 

nichtrostendem Stahl)

 Temperatur im Verankerungsbereich der Querkraftverstärkung: -40 °C bis +60 °C 

(max. Kurzzeit-Temperatur +60 °C und max. Langzeit-Temperatur +43 °C).

2 Bestimmungen für Planung, Bemessung und Ausführung

2.1 Planung

Das Hilti Querkraft-Verstärkungssystem mit Hilti HIT-RE 500 V4 ist durch einen auf dem 

Gebiet des Stahl- und Spannbetonbaus erfahrenen Ingenieur zu planen.

Für die konstruktive Durchbildung der Stahlbeton- und Spannbetontragwerke gilt 

DIN EN 1992-1-1 in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA oder DIN EN 1992-2 in Verbindung 

mit DIN EN 1992-2/NA, soweit im Folgenden nichts anders bestimmt ist.

Die eingemörtelten Gewindestangen sind als Querkraftverstärkung senkrecht zur 

Bauteillängsachse im querkraftbeanspruchten Bereich von Balken oder Platten aus 

Stahlbeton anzuordnen und muss diese gleichmäßig verstärken. 

Die eingemörtelten Gewindestangen dürfen nicht gemeinsam mit einer anderen 

Querkraftbewehrung (Bügel, Schubaufbiegungen, Doppelkopfanker etc.) für die 

Querkrafttragfähigkeit angesetzt werden. Die einwirkende Querkraft ist vollständig durch 

eingemörtelten Gewindestangen abzudecken.

Die Querkraftverstärkung aus eingemörtelten Gewindestangen darf nicht für 

Torsionsbeanspruchung in Rechnung gestellt werden. Die Torsions- und Querkraftbewehrung 

ist getrennt auszulegen. 
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Die minimalen und maximalen Achsabstände zwischen einzelnen Gewindestangen sowie die 

minimalen Randabstände der Gewindestangen zu freien Rändern der Balken oder Platten 

gemäß Anlage 12 bis 14 sind einzuhalten.

Die Einbauparameter (Bohrlochtiefe, minimale und maximale Einbindetiefe) gemäß Anlage 6 

sind zu beachten.

Eine volle Belastbarkeit der eingemörtelten Gewindestangen ist erst nach Einhaltung der 

Aushärtezeiten nach Anlage 10 gegeben. 

Bei Anforderungen an den Feuerwiderstand sind im Bereich der freiliegenden nachträglich 

installierten Gewindestangen geeignete Schutzmaßnahmen wie Brandschutzverkleidungen 

oder Brandschutzbeschichtungen vorzusehen, um die Tragfähigkeiten aus dem Kaltfall auch 

im Brandfall sicherzustellen.

2.2 Bemessung

2.2.1 Allgemeines

Die nachträglichen Querkraftverstärkungen durch das Hilti Querkraft-Verstärkungssystem mit 

Hilti HIT-RE 500 V4 sind auf Grundlage von DIN EN 1992-1-1 in Verbindung mit 

DIN EN 1992-1-1/NA oder DIN EN 1992-2 in Verbindung mit DIN EN 1992-2/NA sowie den 

nachfolgenden Bestimmungen durch einen auf dem Gebiet des Stahl- und Spannbetonbaus 

erfahrenen Ingenieur zu bemessen.

Für die Ermittlung der Schnittgrößen und der Biegebewehrung der Stahl- oder 

Spannbetonbauteile gilt DIN EN 1992-1-1 in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA oder 

DIN EN 1992-2 in Verbindung mit DIN EN 1992-2/NA, soweit im Folgenden nichts anders 

bestimmt ist.

Es sind Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit und der Gebrauchstauglichkeit 

entsprechend DIN EN 1992-1-1 in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA oder DIN EN 1992-2 

in Verbindung mit DIN EN 1992-2/NA zu führen.

Folgender Nachweis muss erfüllt sein: VEd ≤ VRd = min(VRd,max,VRd,s)

Die Widerstände VRd,max und VRd,s sind nach Abschnitt 2.2.2 und 2.2.3 zu ermitteln.

Der Winkel α zwischen den Gewindestangen und der Bauteillängsachse entsprechend 

DIN EN 1992-1-1, Bild 6.5 in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA muss α = 90° betragen. 

Toleranzen für α gegenüber der Wirkungslinie der Querkraft sind in Anlage 2, Abbildung 2(c) 

definiert.

Der Winkel θ zwischen der Druckstrebe und der Bauteillängsachse entsprechend 

DIN EN 1992-1-1, Bild 6.5 in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA ist innerhalb der Grenzen 

nach Abschnitt 2.2.2 festzulegen.

Bei ermüdungsrelevanten Beanspruchungen ist der Nachweis nach DIN EN 1992-1-1, 

Abschnitt 6.8.6 in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA zu führen. Die Ermüdungsfestigkeit 

der Gewindestangen als Querkraftbewehrung darf mit   s = 60 N/mm² bei bis zu 5x106 

Lastwechseln angesetzt werden. Dieser Nachweis darf entfallen, wenn die 

ermüdungswirksamen Lasten bei bis zu 5x106 Lastwechseln nicht mehr als 33 % der 

Gesamtlast entsprechen.

Für den Fall, dass im Verankerungsbereich der eingemörtelten Gewindestangen 

Querzugbeanspruchungen (z. B. aus zweiachsiger Biegung) auftreten, muss im 

Verankerungsbereich der eingemörtelten Gewindestangen eine Verbügelung oder eine 

adäquat verankerte Querbewehrung vorhanden sein, um ein Spalten zu verhindern. 

Im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit ist nachzuweisen, dass die Rissbreite wk unter 

der quasi-ständigen Einwirkungskombination auf 0,3 mm begrenzt bleibt, sofern nicht 

restriktivere Grenzwerte erforderlich werden. 
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2.2.2 Nachweis der Betondruckstrebe

In Übereinstimmung mit den Regelungen von DIN EN 1992-1-1 in Verbindung mit 

DIN EN 1992-1-1/NA ist die Tragfähigkeit der Betondruckstrebe z.B. für α = 90° mit folgender 

Gleichung zu ermitteln:

(2.1)VRd,max =   
bw,eff · z ·  1· fcd

cot (θ) +  tan (θ)

Dabei sind:

z innerer Hebelarm mit   ≤    = z =  0,9·d  max (d - 2·cv,l; d - cv,l - 30 mm)

mit d als statische Nutzhöhe

und cv,l als Verlegemaß der Längsbewehrung in der Betondruckzone nach 

DIN EN 1992-1-1/NA, NDP zu 6.2.3 (1);

0,75 (Abminderungsbeiwert für die Betonfestigkeit bei Schubrissen nach  1 =

DIN EN 1992-1-1/NA, NDP zu 6.2.3 (3));

Bemessungswert der einaxialen Betondruckfestigkeit;fcd =

effektive Querschnittsbreite des verstärkten Querschnitts;bw,eff =

(2.2)bw,eff = bw ‒ einst

mit bw als Querschnittsbreite

und einst als Querexzentrizität der eingebauten Gewindestangen in Bezug zur 

Längsachse des Betonquerschnitts 

Der Winkel θ ist zu begrenzen. Es gelten die Grenzwerten nach DIN EN 1992-1-1, Gl. (6.7N) 

und DIN EN 1992-1-1/NA, NDP zu Abschnitt 6.2.3 (2) bzw. die Grenzwerte des NDP zu 

Abschnitt 6.2.3 (2) nach DIN EN 1992-2/NA. In Gleichnung (6.7bDE) nach 

DIN EN 1992-1-1/NA ist abweichend bw,eff anstelle von bw einzusetzen.

Bei Balken, die mit nur einer Reihe nachträglich installierter Gewindestangen (siehe z. B. 

Anlage 14, Abbildung 4(a)) verstärkt werden sollen, muss die Querexzentrizität kleiner als die 

Obergrenze einst,max = min(50 mm, bw / 6) sein, wie in Anlage 2, Abbildung 2(b) dargestellt.

Bei Balken und Platten mit zwei oder mehr Reihen nachträglich installierter Gewindestangen 

(siehe z. B. Anlage 14, Abbildungen 4(b) und 4(c)) kann die Auswirkung einer Exzentrizität 

vernachlässigt werden, d. h. einst = 0, wenn alle Grenzwerte für die Rand- und Achsabstände 

eingehalten werden.

2.2.3 Nachweis der Gewindestange

In Übereinstimmung mit den Regelungen von DIN EN 1992-1-1 in Verbindung mit 

DIN EN 1992-1-1/NA ist die erforderlichen Querkraftverstärkung mittels eingemörtelten 

Gewindestangen mit folgender Gleichung zu ermitteln:

(2.3)VRd,s =  kpi· ks · asw· z · fywd · cot(θ)

Dabei sind:

Beiwert der nachträglichen Querkraftverstärkung in Abhängigkeit von der kpi =

Einbaukonfiguration (siehe Anlage 1, Abbildung 1) nach Anlage 11, Tabelle 14;

Beiwert der Bauteilgröße in Abhängigkeit vom Wert des inneren Hebelarms z im ks =

Betonquerschnitt nach Anlage 11, Tabelle 14;

Bemessungswert der Streckgrenze der Gewindestangen nach Anlage 11, fywd =

Tabelle 13;
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 gewählte Querschnittfläche der Querkraftverstärkung aus Gewindestangen pro asw =

Längeneinheit des Betonbauteils aus asw = nswt · Asw / swl 

mit nswt als Anzahl der Gewindestangen pro Querlinie

und Asw als Querschnittsfläche der Gewindestangen nach Anlage 11, Tabelle 13

und swl als Längsabstand der installierten Gewindestangen (Grenzen sh. Anlage 12) 

Bei Bauteilen mit oberseitiger Einzellast im Bereich von 0,5 d ≤ av ≤ 2,0 d vom Auflagerrand 

(siehe DIN EN 1992-1-1, Bild 6.6) darf die einwirkende Querkraft VEd mit β = av / (2,0 d) 

abgemindert werden. Diese Abminderung kann gemäß DIN EN 1992-1-1, Abschnitt 6.2.3 (8), 

in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA, angewendet werden indem in Gleichung (6.19)  Asw

durch  ersetzt wird. Die Verankerung der Längsbewehrung ist für die gesamte (kpi· ks · Asw)

einwirkende Querkraft VEd über dem Auflager nachzuweisen.

Die Anzahl nswt, die Querschnittsfläche Asw und der Längsabstand swl der Gewindestangen 

kann im Allgemeinen iterativ bestimmt werden. Die Widerstände VRd,s und VRd,max sind bei einer 

Anpassung einzelner Parameter neu zu ermitteln und die Nachweise erneut durchzuführen. 

2.3 Ausführung

Die bauausführende Firma hat zur Bestätigung der Übereinstimmung der Bauart mit der von 

diesem Bescheid erfassten allgemeinen Bauartgenehmigung eine 

Übereinstimmungserklärung gemäß §§ 16a Abs. 5 i.V.m. 21 Abs. 2 MBO abzugeben.

Die nachträglichen Querkraftverstärkungen mittels eingemörtelten Gewindestangen darf nur 

von Betrieben ausgeführt werden, die über einen Eignungsnachweis für nachträgliche 

Bewehrungsanschlüsse verfügen (siehe MVV TB Anhang 1). Dieser Eignungsnachweis muss 

systemgleiche Montageschritte und vergleichbare Einbaubedingungen entsprechend der 

Anlagen 7 bis 10 und 15 bis 20 beinhalten.

Der Einbau der eingemörtelten Gewindestangen ist gemäß den Planungs- und 

Konstruktionszeichnungen vorzunehmen. 

Die Einbauparameter (Bohrernenndurchmesser, maximales Anziehdrehmoment) gemäß 

Anlagen 6 sind zu beachten.

Eine volle Belastbarkeit der eingemörtelten Gewindestangen ist erst nach Einhaltung der 

Aushärtezeiten nach Anlage 10 gegeben. 

Die Montageanweisungen in Anlage 15 bis 20 sowie alle zusätzlichen Hinweise des 

Herstellers für den Benutzer sind zu beachten.

Die Bohrlöcher sind senkrecht zur Bauteiloberfläche herzustellen. Abweichungen bis zu einem 

Maximalwert   max = 5° von der Senkrechten zur Längsachse nach Anlage 2, Abbildung 2(c) 

sind zulässig.

Das Anbohren der im zu verstärkenden Bauteil vorhandenen Bewehrung ist beim Erstellen 

der Bohrlöcher zu vermeiden. Sollte dennoch tragende Bewehrung, wie etwa die 

Biegebewehrung, beim Bohrvorgang durchbohrt werden, so muss die verbleibende 

Tragfähigkeit überprüft werden. 

Wird Bewehrung beim Bohren getroffen, so ist das Bohrloch sachgemäß mit einem hochfesten 

Mörtel zu verschließen. 
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Normative Verweisungen:

 DIN EN 1992-1-1:2011-01 + 

 DIN EN 1992-1-1/A1:2015-03

Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und 

Spannbetontragwerken - Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln 

und Regeln für den Hochbau; Deutsche Fassung 

EN 1992-1-1:2004+AC:2010 und EN 1992-1-1:2004/A1:2014

 DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 +

 DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12

Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - 

Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und 

Spannbetontragwerken - Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln 

und Regeln für den Hochbau + Änderung A1

 DIN EN 1992-2:2010-12 Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und 

Spannbetontragwerken - Teil 2: Betonbrücken - Bemessung- 

und Konstruktionsregeln; Deutsche Fassung EN 1992-2:2005 + 

AC:2008

 DIN EN 1992-2/NA:2013-04 Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - 

Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und 

Spannbetontragwerken - Teil 2: Betonbrücken - Bemessung- 

und Konstruktionsregeln

Beatrix Wittstock

Referatsleiterin

Beglaubigt

Tempel 



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24



Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-15.5-383 vom 21. Oktober 2024

Z170499.24 1.15.5-32/24


		2024-11-04T11:41:30+0000
	Not specified




